
ROMAN UND ENKOMION  ENO HONS ERZIEHUNG
DES K ROS

  
 5  

eno hon von Athen et a 55 5  v Chr  geh rt zu den enigen anti en 
Autoren  deren Be ertung sich in den etzten Jahren rass ge ande t hat  Von der 
Anti e bis ins  Jahrhundert egen seines vorbi d ichen  aren attischen Sti s  vor 
a em aber egen des mora isierenden  o u r hi oso hischen Geha ts der meisten 
seiner Schri ten vie  ge esen und be undert1  geriet er in den etzten Jahrzehnten 
immer mehr in den Schatten seiner Zeitgenossen Thu dides  aton und Iso rates  
A s Fo ge dieser Ent ic ung egte man eno hon ast nur noch im Verg eich vor 
a em mit Thu dides und aton zu behande n  um durch den Hin eis au  die 
mange nde gedan iche Tie e seiner historischen und hi oso hischen Wer e die 

ua it t eines Thu dides oder aton herauszuste en  eno hon geriet in den Ru  
eines unse bst ndigen  gesch tzigen und seichten Vie schreibers  dessen durch und 
durch untragische Natur einer ei Voraussetzungen besessen habe  einen Mann ie 
So rates in angemessener Weise zu ürdigen  Geradezu mi de und oh o end 

ingt da im Chor der negativen Stimmen das Urtei  das A b in Les  in seiner Ge
schichte der griechischen Literatur  über eno hon t  Ta ent habe er immerhin 
besessen  aber eben ein Ta ent ohne eden Fun en des Genia en

Der Verg eich von eno hons Schri ten mit den Wer en seiner gro en Zeitge
nossen t edoch a zu o t vergessen  da  eno hon in der Ent ic ung der grie
chischen rosa durch die Vie zah  der Gattungen  in denen er sich zum Tei  a s 
erster bet tigte  eine enorm ichtige Ro e s ie t

A s Beis ie  da ür sei im o genden enes Wer  aus dem um angreichen Oeuvre 
eno hons ge h t  das a s erratischer B oc  aus der rosa iteratur des  Jahrhun

derts herausragt und das durch die Vie a t der in ihm vereinigten E emente zum Be
zugste t unterschied icher rosagattungen ie Fürstens iege  und Erziehungsroman

 Der vor iegende Au satz ist die bearbeitete Fassung meiner Konstanzcr Antrittsvor e
sung 19 1989

1 Zur eno hon Reze tion in der Anti e vg  K  Münseher  eno hon in dergriechisch  
r mischen Literatur  hi o ogus Su  Bd  1  H   Lei zig 19  zur Reze tion der K ru  
die  in der euro isehen Literatur vg  J  Tatum  eno hon s Im eria  Fiction  On The Fduca  
tion o  C rus  rineeton 1989  5 im o genden  Tatum  Im eria  Fiction

A  Les  Geschichte der griechischen Literatur  Bern  München  1 9 1  9
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erden so te  die K ru die  die Erziehung des K ros  ein A ters er  eno  
hons  entstanden vermut ich nach 1 v Chr  Diese Schri t ge hrt in beson

ders deut icher Weise Einb ic  in die Genese i tiona er rosa in der Mitte des 
 Jahrhunderts v Chr  einer Zeit  in der die Autoren die reichen M g ich eiten zu 

entdec en begannen  die ihnen die rosa bot  und diese M g ich eiten zur Formung 
neuer Gattungen ie Dia og  Autobiogra hie  Fürstens iege  Sachbuch oder Ro
man nutzten

II

In der K ru die  beschreibt eno hon den Lebens eg des K ros vom Knaben 
zum K nig des medisch ersischen Gro reichs  Dabei h t er sich aum oder in nur 
ober ch icher Weise an die historischen Fa ten  die ersische Geschichte in der 
z eiten H te des  Jahrhunderts v Chr  Frei ver ügt er über den Gang  Ge
schichte  egt chrono ogisch getrennte Ereignisse zusammen oder er indet ersonen 

ie den medischen K nig K a ares  den er a s Interimsherrscher ben tigt  um 
K ros nicht a s Usur ator  sondern au  ried iche Weise an die Macht ommen zu 
assen  So ist eder Versuch  die K ru die  a s historische ue e zu nutzen und 

die historische Wahrheit  aus der Fi tion herauszusch en  ie S  Hirsch dies in 
einer 1985 erschienenen Arbeit ieder versucht  au grund der v ig anderen Inten
tionen eno hons zum Scheitern verurtei t5 Das Verh tnis von Fi tion und Ge
schichte in der K ru die  hat Wie and in seiner Vorrede zum Agathon  Über das 
Historische im Agathon  zutre end ana siert  Zie  eno hons sei es ge esen  in 
seinem C rus das Idea  eines vo ommenen Regenten au zuste en  in e chem die

Zur Datierung vg  H R  Breitenbach  eno hon von Athen  RE I  A  Stuttgart 19  
S  1  im o genden  Breitenbach  eno hon

 N  Ho zberg Der anti e Roman  München Zürich 198    und C W  Mü er Der 
griechische Roman  in  E  Vogt Hrsg  Griechische Literatur  Wiesbaden 1981  9  ammern 
die K ru die  aus der Gattungsgeschichte des Romans aus  Diese E iminierung t sich daraus 
er ren  da  beide Ge ehrte den Roman nicht aus der Geschichte der griechischen Literaturgat
tungen ab eiten o en  sondern ihn a s eine Ada tion verschiedener E emente unterschied icher 
Gattungen verstehen  die nur unter den besonderen o itischen und sozia en Verh tnissen 
der he enistischen und aiserzeit ichen We t habe Zustande ommen nnen  Vg  etzt edoch 
Tatum  Im eria  Fiction  und H  Kuch  in  H  Kuch Hrsg  Der anti e Roman  Ber in 
1989  1 51  bes    A s Erziehungsroman ird die K ru die assi iziert von B  K tz er  
Zum uto ischen Roman der assischen Anti e  in  H  Ho mann Hrsg  Groningen Co o uia 
on the Nove  Vo  1  Groningen 1988  9  Zur K ru die  a s Vorstu e des griechischen Liebes
romans vg  T  H gg  The Nove  In Anti uit  O ord 198  11

5 S  Hirsch  1 1 Iranian nights  Histor  and Fiction in eno hon s C ro aedia  in  The 
Gree  Historians  a ers resented to A E  Raubitsche  Stan ord 1985  1 9  Durch Inter

retationen dieser Art erei t eno hon das Schic sa  das oh  a en Autoren historischer Ro
mane droht  Ich eise  um ein a tue es Beis ie  zu nennen  au  Gabrie  Garcia M r uez  neue
sten Roman E  genera  en su abirinto  hin  an den Dieter E  Zimmer in seiner Rezension Die 
Zeit  1989  die Fragen ste t  nicht ob der Roman ahr und sch n ir t  sondern ob 
diese oder ene Einze heit richtig ist
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Tugenden des besten Fürsten mit den angenehmen Eigenscha ten des iebens ürdi
gen Mannes vereinigt sein so ten  oder  ie ein s terer Schri tste er  sagt  
es ar ihm eniger darum zu tun  den C rus zu schi dern ie er ge esen ar  a s 

ie er h tte sein so en  um a s K nig ein So ratischer    zu 
sein

Die Dominante der K ru die  ist die Konze tion des idea en Herrschers  ist  
ie eno hon im ro mium schreibt  die K rung der Frage  e che Eigenscha ten 

ein Mensch besitzen und e che Erziehung er durch au en mu  um unange ochten 
über andere Menschen herrschen zu nnen 1 1 1  Der historische Rahmen  

ersien im  Jahrhundert  dient dazu  die Konze tion des idea en Herrschers nicht 
im u t eeren Raum der Theorie sch eben zu assen  sondern sie mit F eisch und 
B ut zu versehen und an einem esten Ort zu veran ern  Dadurch ver eiht eno hon 
den Ereignissen und insbesondere der Ent ic ung des rinzen zum Herrscher die 
er order iche Wahrschein ich eit  das et oc  Mit c c et c eist eno hon mehr
ach au  die ausibi it t der Erz h ung hin  Diese Einschübe ersetzen die Bezugnah

me au  die   au  das Wissen a er oder au  das O ensicht iche einer 
Behau tung  durch die eno hon in den anderen Schri ten h u ig seinen Er rterun
gen a gemeingü tigen Chara ter ver eihen i

Da  eno hon gerade K ros  den Gründer des ersisch medischen Reiches  a s 
idea en Herrscher h te  dür te z ei Ursachen haben  K ros tr gt in der griechi
schen Literatur des 5  Jahrhunderts  in den ersern  des Aisch os 9  im 
Geschichts er  des Herodot und in der Schri t des So rati ers Antisthenes  bereits 
idea isierte Züge8 Der z eite Grund iegt in eno hons Biogra hie  Die Zeit  die er 
a s S dner ührer in ersien verbrachte  vor a em edoch die Be anntscha t mit 
K ros dem Jüngeren  einem s ten Nach ommen des Reichsgründers K ros  der mit 
Hi e griechischer S dner seinen Bruder Arta er es vom Thron sto en o te  hat
ten eno hons Leben entscheidend ge r gt  In der Anabasis  eno hons autobio
gra hischem Wer  in dem er seine Tei nahme am Umsturzversuch des üngeren 
K ros recht ertigt  indet sich ein Nachru  au  diesen ersischen rinzen  der in der 
Sch acht bei Kuna a im Jahre 1 im Kam  gegen seinen Bruder ge a en ar 1 9  
Die Würdigung  die eno hon dem üngeren K ros zutei  erden t  stimmt gr
tentei s  z T  sogar rt ich  mit der Chara terisierung des teren K ros  des K ros 
der K ru die  überein  eno hon ro iziert a so  und dies nicht nur bei dem 
He den  sondern bei einer Vie zah  der anderen Figuren der K ru die   seine 

ers n ichen Er ahrungen ins  Jahrhundert zurüc 9 

 Zitiert nach C M  Wie and  S mmt iche Wer e Bd  1  Lei zig 1 9 1811  nachgedruc t 
Hamburg 198   

 Vor a em in den Memorabi ien  ver endet eno hon dieses Be eisver ahren h u i
ges    art  ebenso in der Anabasis  in der Würdigung der Fe dherrn  

o c  1  vg 8
8 Vg  W  Knauth  Das a tiranische Fürstenidea  von eno hon bis Ferdousi  Wiesbaden 

19 5
9 Vg  Breitenbach  eno hon  S  1 9 1 18
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Das Thema der K   ist durch den Tite  rogrammatisch gegeben  
Das Thema der Erziehung des K ros beherrscht ast das ganze Wer  n m ich den 
Tei  1  bis 8 51  Beginn und Ende der Erziehung und Ent ic ung sind deut ich 
durch die Gesta t von K ros  Vater Kamb ses mar iert11 Er ist es  der am Ende 
des ersten Buches 1  seinem Sohn in der Form eines Lehrges r chs die Tugenden 
dar egt  die ein guter Fe dherr und Herrscher besitzen mu  Kamb ses sch ü t in 
diesem Dia og g eichsam in die Ro e des So rates  Er unterzieht die Ansichten sei
nes Sohnes einer ritischen Über rü ung  ider egt oder erg nzt sie  Das Ges r ch 
z ischen Vater und Sohn dreht sich nicht um das technische Wissen  um Er ernba
res  a  dies beherrscht K ros schon  sondern um die h here Kunst der Men
schen ührung in Krieg und Frieden  Erst durch die Unterha tung mit Kamb ses und 
durch seine Lehren erden die guten Eigenscha ten und das Wissen  das K ros be
reits besitzt  in die entscheidende Richtung  au  das Zie  des idea en Herrschers hin
ge en t  Die hase  die dem Lehrges r ch vorangeht 1 5  ist eine Zeit der Vor
bereitung  eine Zeit des unbe u ten  unre e tierten Umgangs mit Macht und Men
schen  der Vater erst bringt in so ratischer Manier den Sohn zur Re e ion

Im o genden ird dann gezeigt  da  K ros die Lehren seines Vaters verstanden 
hat  A s Fe dherr seines On e s  des medischen K nigs K a ares  zieht er in den 
Krieg gegen L dien und Ass rien und setzt er o greich die Theorie in die ra is um  
Nach dem Absch u  der mi it rischen A tionen bietet K a ares seinem Ne en a s 
Dan  die Hand seiner Tochter und a s Mitgi t die Krone Mediens an 8 5 19  
Doch K ros  ein er achsener Mann von über  Jahren und ein er o greicher Fe d
herr  i  dieses Angebot nicht ohne Einverst ndnis seines Vaters annehmen  So 
bricht er nach ersien au  um beim Vater die Er aubnis ür diese Ehe einzuho en  
Bezeichnender eise redet Kamb ses den heim ehrenden K ros bei der Begrü ung 

ie im Lehrges r ch mit mein Sohn  an  und ie im Lehrges r ch im ersten Buch 
ertei t er ihm noch einma  eine Reihe von Ratsch gen 8 5  Doch hrend 
im Lehrges r ch diese Ratsch ge on reter Natur aren und dem Sohn zeigen so
en  ie man die Macht erringt  gibt der Vater nun a gemeine Hin eise  ie man 

sich dauerha t an der Macht ha ten ann  Dann er aubt er K ros die Heirat mit der 
Tochter des Meders und ent t ihn damit aus seiner Obhut  Erst etzt ist demnach 
die hase der Erziehung abgesch ossen und das Zie  des Wer s erreicht  Die absch ie

enden z ei Ka ite  der K ru die  8  und  sind nur noch E i og  In gera ter 
Form ird au  enigen Seiten die gesamte Regierungszeit des K ros bis zu seinem 
Tod beschrieben

Neben der Fun tion  Beginn und Ende der Erziehung des K ros zu mar ieren  
t dem Kamb ses  oder besser  dem Verh tnis von Vater und Sohn  eine ei

tere Au gabe zu  In der Ein eitung der K ru die  in der sich der Autor dire t an 
den Leser endet  ste t eno hon den a gemeinen Satz au  da  nur der  der sich

1  Anders Breitenbach  eno hon  S  1  vg  dagegen Tatum  Im eria  Fiction 5 9
11 Vg  die überzeugende Inter retation der Ro e des Kamb ses durch Tatum  Im eria  

Fiction 5 9



Roman und En omion  eno hons Erziehung des K ros 1 1

auch anderen unterordnen nne  dazu beru en sei  über andere Macht 
auszuüben  Indem K ros sich den Lehren des Vaters ügt  be eist er  da  
er die     eines Herrschers besitzt

Au  dem Weg zum idea en Herrscher t eno hon K ros z ischen den bei
den Au tritten des Kamb ses innerha b der Rahmenhand ung des disch ass ri
schen Kriegs mit einer Vie zah  von vor iegend i tiven Chara teren Zusammen
tre en  Indem K ros au  diese ara e  oder Kontrast iguren reagiert  indem er 
sich au  sie einste en oder ihnen gegenüber au  der Hut sein mu  setzt er die ab
stra ten An eisungen des Vaters in die Tat um  er robt sie in der Rea it t und ent

ic e t dadurch immer mehr seine F hig eiten  Menschen zu beein ussen  ür sich 
zu ge innen und zu beherrschen

A s Kontrast iguren sind K ros ein innen  und ein au en o itischer Feind ent
gegengeste t  K a ares  sein On e  mütter icherseits  der medische K nig  eine 
rein i tive Gesta t  mi g nnt K ros den unau ha tsamen Au stieg und versucht  
ihm Hindernisse in den Weg zu egen1  Der au en o itische Widersacher ist der 
Ass rer nig  den eno hon nicht mit Namen ein ührt  sondern nur a s den 
Ass rer  bezeichnet  er ist g eichsam ein namen oser Vertreter des B sen  in a em 
das v ige Gegentei  von K ros1  Beide  K a ares und der Ass rer nig  bringen 
K ros dazu  seine o itischen und strategischen F hig eiten zu ent a ten  Der 
Ass rer ver iert gegen K ros au  dem Sch acht e d  der Meder K a ares au  dem 
Fe de der innen o itischen Di omatie  gesteht er doch am Ende seine Nieder age 
ein  indem er K ros die Hand seiner Tochter und die medische Krone anbietet  Ge
genüber z ei anderen Gegnern  dem armenischen K nigssohn Tigranes1  und dem 

dischen K nig Kroisos15  ann K ros seine inte e tue en F hig eiten demon
strieren  In z ei Streitges r chen zeigt er  da  er die rechte Art zu dis utieren er
o greich von Kamb ses ge ernt hat  In der Auseinandersetzung mit Tigranes geht 

es um die Frage des rechten Ma es  um die Tugend der  1  bes  
1   der Dia og mit Kroisos dreht sich um das rob em des g üc ichen Lebens  
um die  9 

Die sentimenta e Liebes  oder Dreiec sgeschichte von antheia  Abradatas und 
Aras es dient dazu  K ros in seinen ge üh sm igen Rea tionen darzuste en  Diese 
in die Kriegshand ung der Bücher 11 bis 5 1 1  einge egte Liebesgeschichte ist 

oh  a s Ausgangs un t ür den s teren griechischen Liebesroman au zu assen  
Die sch ne Susier ürstin antheia  die Gattin des Abradatas  ger t in die Ge angen
scha t des K ros  Da der erser von der bezaubernden Sch nheit und Anziehungs
ra t der Fürstin geh rt hat  t er sie nicht vor seine Augen ommen  um nicht in 

Versuchung zu geraten  Damit egt K ros einerseits die Tugend der  der

1  Vg  Tatum  Im eria  Fiction 115 1 
1  Vg  Tatum  Im eria  Fiction 9  
1  Vg  Tatum  Im eria  Fiction 1 1 5
15 Vg  Tatum  Im eria  Fiction 1 159  F  Le vre  Die Frage nach dem   

Die Begegnung z ischen K ros und Kroisos bei eno hon  in  Hermes 99  19 1 8 9
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Zurüc ha tung und Se bstbeherrschung  an den Tag  andererseits zeigt er  da  er in 
h chstem Ma e  besitzt  die Kunst der richtigen Se bsteinsch tzung  
beides unabdingbare Voraussetzungen ür das Herrscheramt  Da  diese Tugenden 
bei K ros mit dem gesunden Menschenverstand verbunden sind  be eist das Ge
s r ch  das er mit seinem Freund Aras es ührt  Aras es vertritt die Ansicht  die 
Liebe sei dem Wi en unter or en  K ros bestreitet dies und ird 
Recht beha ten  Aras es t sich von seinem Herrn zum W chter der antheia be
ste en und ider egt seine eigene These in ürzester Zeit  Er ver iebt sich in an
theia  die edoch standha t sein Werben ab eist und ihrem Gatten Abradatas die 
Treue h t  Dieses Versagen des Aras es ge hrt eno hon die Ge egenheit  die 
Liebeshand ung enger mit dem Kriegsgeschehen zu ver echten und g eichzeitig 
K ros in seiner Rea tion vorzu ühren  Um den Freund aus der ein ichen Situa
tion zu be reien  r t ihm K ros  unter dem Vor and  ein Über u er zu sein  im 
eind ichen Lager a s S ion zu agieren  antheia  die die Intrige nicht durchschaut  

ist über den Verrat des Aras es entsetzt und be egt ihren Gatten Abradatas  zu 
dem von ihr be underten K ros überzutreten  Abradatas o gt der Au orderung 
seiner Frau  In einer an den Abschied He tors und Andromaches erinnernden Szene 
stattet antheia ihren Mann mit einer go denen Rüstung aus und schic t ihn in den 
Kam  ür den erser  Abradatas t und antheia begeht Se bstmord

Die einze nen E emente dieser der he denzentrierten Hand ung 1  untergeord
neten E isode urden ohne Ausnahme von den s teren griechischen Romanauto
ren zur Dominante erhoben  Man indet das Schema Trennung eines Liebes aares 
durch u ere Ein üsse  Versuchung eines oder beider Liebenden durch einen Drit
ten  der iderstanden ird  und Wiedervereinigung  Die Amme a s Vertraute  ein 
Motiv  das ie die Intrigenhand ung aus der Trag die stammt  so ie das e otische  

hantastische Ambiente sind eben a s Berührungs un te der antheia E isode mit 
s teren Liebesromanen

Die Ergebnisse der na en Ana se der K ru die  sind bis hierher o gende  
Die Hand ungsstru tur des Wer s ist ge r gt durch den ositiven He den K ros  der 
von An ang an im Mitte un t der Erz h ung steht  Die einze nen Ereignisse erden 
 unter dem B ic un t der Ent ic ung des He den  chrono ogisch  der Biogra
hie des K ros o gend  berichtet  Die übrigen ersonen  au er Kamb ses  sind a s 
ara e  oder Kontrast iguren zu K ros ange egt  Sie geben die not endigen Anst
e zur Ent ic ung des He den zum idea en Herrscher  Ec ei er der ganzen Erz h
ung ist K ros  Vater Kamb ses  Durch sein z eima iges Erscheinen  das durch seine 

Unvermitte theit geradezu an die E i hanie eines über der Hand ung stehenden Got
tes erinnert  mar iert er Beginn und Ende der Erziehung seines Sohnes  Zug eich ist 
er der einzige  von dem K ros sich beherrschen t  Dadurch zeigt K ros seine Be
ru ung zum Herrscher  Denn nur der  der sich beherrschen asse  so die a gemeine 
These des ro miums  sei auch hig  Macht über andere auszuüben

1 Vg  H  Esse born Krumbiege  Der He d  im Roman  Darmstadt 198  18
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III

Im o genden so  untersucht erden  aus e cher rosagattung eno hon die 
K ru die  ent ic e te  d h  ie man sich die Genese des Erziehungsromans um 

 v Chr  vorzuste en hat  Die K rung dieser Frage steht  ie sich zeigen ird  in 
engem Zusammenhang mit der Einordnung der K ro die  in eno hons Gesamt

er
Die Ana se der ro miums der K ru die  zeigt m E  in a er Deut ich eit  

o man die Wurze n des Erziehungsromans suchen mu  im En omion  in der Lob
rede au  einen er o greichen Ath eten  Fe dherrn oder o iti er  eno hon egt hier 
zun chst die Gründe dar  die ihn dazu brachten  die K ru die  zu ver assen  Den 
Ansto  zu diesem Wer  habe die o itische Er ahrung gegeben  da  in den mensch
ichen Gemein esen ein st ndiger Wechse  der Regierungen und Regierungs ormen 

das Üb iche sei  Se bst in den einze nen Gro Fami ien bereite es den Hausherren 
Sch ierig eiten  ihren Wi en gegenüber ihren Untergebenen  den S aven  durchzu
setzen  O ensicht ich sei ür einen Menschen nichts sch ieriger  a s über andere 
Menschen zu herrschen 1 1 1 

Doch von dieser Rege  ennt der Autor eine Ausnahme  den erser K ros  der 
über unz h ige L nder und V er geboten habe und dem überdies  as das Erstaun
ichste sei  a e rei i ig gehorcht h tten 1 1  In a er Kürze z h t eno hon 
darau hin die V er au  die K ros beherrschte   bevor er eine Dis osition 
ür sein eiteres Vorgehen gibt 1 1  Die Be underung ür diesen Mann habe ihn 

dazu gebracht  die Ursachen zu suchen  die K ros zu einem unange ochtenen Herr
scher machten  A s eine not endige Grund age ür die K rung dieser Frage erachtet 
es eno hon  so oh  die sozia en Fa toren  unter denen K ros gro  urde  seine 
Her un t  Heimat und Erziehung  a s auch seine individue en Eigenscha ten darzu
egen  Im z eiten Ka ite  behande t eno hon zun chst urz die genea ogischen 
Detai s und z h t ebenso urz die esent ichen Eigenscha ten des K ros au  bevor 
er zu einer ngeren Er rterung der Sitten und Br uche oi  ausho t  in denen 
K ros erzogen urde  Das z eite Ka ite  sch ie t mit einer eiteren Dis osition  
Im o genden  d h  im Rest des Wer es  ie sich herausstei en ird  so en nun die 
Taten r d eic  des K ros behande t erden

Zah reiche Te tsigna e im ro mium eisen au  eine bestimmte rosagattung 
hin  in der sich eno hon et a g eichzeitig mit der Ab assung der K ru die  be
t tigte  n m ich au  das En omion  In dem ein eitenden Abschnitt so oh  der 
K ru die  a s auch des Agesi aos  eno hons En omion au  den s artanischen 
K nig  eist der Autor au  die au erordent ichen F hig eiten des He den hin  die 
ihn dazu veran assen  zur Feder zu grei en1  Zum Re ertoire des En omions geh rt 
die Behand ung der Her un t Vater und Mutter  Heimatstadt  Sitten und Gebr u
che  der Erziehung  der Veran agungen uaic  und ua it ten erat  des He den  
a so genau die un te  nach denen eno hon im ro mium der K ru die vorgeht

1  C ru  1 1  Ag  1 1
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Ein Autor hat bei der Ab assung eines En omions z ei Vorgehens eisen zur 
Wah  Ent eder z h t er nacheinander die Tugenden seines He den au  und i u
striert diese Eigenscha ten e ei s durch Beis ie e aus dessen Leben  oder er geht 
chrono ogisch vor  o gt der Biogra hie des He den und eist erst am Ende in einem 
Resümee au  die Tugenden hin  die in den Hand ungen des He den zum Vorschein 
ommen

Im Agesi aos  h t eno hon die z eite M g ich eit  Zun chst erz h t er die 
Taten r a etc  e 7a  dann  in einem z eiten Tei  ste t er einen Tugend ata og 
des S artaner nigs au  Nachdrüc ich eist eno hon zu Beginn des Agesi aos  
au  den Zusammenhang von Taten und Tugenden hin  In den Taten einer erson 
zeige sich am besten ihr Chara ter 1  In der K ru die  dagegen sch gt eno
hon den umge ehrten Weg ein  Zuerst u ert er sich a gemein über seinen He den 

und dessen Tugenden  und erst in einem z eiten Tei  erz h t er die Taten
Der orma e Unterschied z ischen dem En omion Agesi aos  und der K ru

die  besteht a so darin  da  in der K ru die  das im Agesi aos  ausge ogene Ver
h tnis z ischen den beiden Tei en  dem Tugend Kata og und der Erz h ung der Ta
ten  gest rt ist  Fast das gesamte Wer  mit Ausnahme von drei Ka ite n 1 1  und 
8 8  hat die Taten des K ros zum Inha t  Indem eno hon den Taten Tei  in die
sem Ma e au ertet  egt er den Grundstein ür die Ent ic ung z eier Gattungen  
der Biogra hie und des Erziehungsromans18 

Au  S uren der urs rüng ichen Form st t man in der K ru die  auch au er
ha b des ro miums a entha ben  Wie im En omion berichtet der Erz h er aus 
einer a issenden ers e tive über das Leben des K ros  H u ig ver eist er au  sei
ne Ro e a s Erz h er durch Einschübe ie Ich i  nun erz h en  ie  Da der 
au toria e Erz h er au erha b und über der Hand ung steht  ann er ohne eiteres 
von einer Zeitebene in die andere echse n und sich mit dem Rezi ienten in einer 
nicht i ierten Gegen art verst ndigen  Bezeichnend ür die Erz h ha tung ist das 
z eite Wort der K ru die  die unbestimmte Zeitangabe  irgend ann ein
ma  Damit begibt sich der Erz h er in eine zeit ich nicht eiter bestimmbare osi
tion und ver eiht seinen Aus ührungen einen a gemeingü tigen Chara ter  Zug eich 
ist ür den Leser das W rtchen  ein deut iches Fi tionssigna  da sich dieses 
Adverb in der M then erz h enden Chor ri  h u ig an der Ste e indet  an der der 
Chor vom A tue en  von der Gegen art in den Bereich des M thos über echse t19 
A s Fi tionssigna  ver endet eno hon das Adverb auch zu Beginn seines Dia ogs 
Hieron  in dem er ein Ges r ch z ischen dem Chor ri er Simonides und dem T
rannen Hieron über das Wesen der T rannenherrscha t iedergibt

18 Zur Biogra hie vg  A  Dih e  Studien zur griechischen Biogra hie  G ttingen  19  
dens  Die Entstehung der historischen Biogra hie  Heide berger A ad Wiss  hi hist  K asse 
198   Heide berg 198

19 Vg  T  Choitz J  Latacz  Zum gegen rtigen Stand der Tha sien Deutung  in  die
se Zeitschri t N E   1981  9  Anm  1  A  K hn en  Die un tion des M thos bei indar  
Ber in Ne  or  19 1  1 1 5
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Zu den t ischen E ementen eines En omions geh rt auch der Verg eich des 
He den mit einer oder mehreren anderen ersonen  die sogenannte S n risis  In der 
K ru die  indet sich dieses Stru ture ement in z eier ei Form  Einerseits ird 

der Leser st ndig dazu angeregt  eine S n risis von K ros  Chara ter mit dem der 
anderen Figuren der Erz h ung vorzunehmen  andererseits bringt der Erz h er den 
Rezi ienten dazu  die idea isierte Vergangenheit mit der Gegen art in Bezug zu set
zen  indem er an signi i anten Ste en durch den Einschub    auch etzt 
noch  die Gegen art in die Erz h ung einbezieht z B  8 1  vor a em edoch 
dadurch  da  er im Sch u a ite  8 8  eine Gegenüberste ung der erb rm ichen 
Gegen art ersiens und der B ütezeit unter K ros vornimmt

Die esent ichen aus dem En omion stammenden E emente der K ru die  
haben bis in den Ent ic ungsroman des 19  Jahrhunderts über ebt  Liest man zum 
Beis ie  die Überschri ten in Gott ried Ke ers Der grüne Heinrich  so ird man un

i ür ich an die Dis osition von eno hons K ru die  erinnert  Das Lob des 
Her ommens  1 1  ents richt dem Lob der Heimat und deren Sitten und Gebr u
che bei eno hon  Vater und Mutter  1  dem e oc Tei  der K ru die  
Kindheit  Schu b n ein  1  der Erz h ung der  des K ros  

Doch nicht nur in der Geschichte des modernen Ent ic ungsromans s ie t die 
K ru die eine entscheidende Ro e erinnert sei nur an Wie ands Agathon 1 oder 

an Sternes Tristram Shand  vie mehr so te eno hons Wer  auch bei der Re
onstru tion der Genese des he enistisch aiserzeit ichen Romans nicht vergessen 
erden  Die Erziehung des K ros  ist m E  das Bindeg ied z ischen dem En omion 

und dem s teren griechischen Liebesroman  Wesent iche Stru ture emente ie Tu
gend  und Taten ata og binden die K ru die  an das En omion an  die Vie zah  
der Subdominanten  die eno hon in das en omiastische Leitthema einge egt hat  
machen den Te t zum Ausgangs un t s terer griechischer Romanautoren

Konstanz Bernhard Zimmermann

 Der esent iche Unterschied z ischen eno hons K ru die  und dem Ent ic ungs
roman des 18  und 19  Jahrhunderts besteht darin  da  die Ent ic ung des K ros sich gerad
inig ohne innere Krisen und Ge hrdungen des He den vo zieht

1 S  oben S  98 
 Tristrams Vater geht daran  eine Tristra aedia  or a s stem o  education  ür seinen 

Sohn zu ver assen 5 1 
 S  oben Anm  


